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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir erlauben uns, zur vorgestellten Ergänzung des Arbeitsgesetzes wie folgt Stellung zu nehmen. 
 
Die Erkenntnis ist eindeutig: Passivrauchen schädigt die Gesundheit massiv und verursacht neben 
einer grossen Zahl von vermeidbaren Erkrankungen jedes Jahr einige hundert vorzeitige 
Todesfälle und Kosten in der Höhe einer halben Milliarde Franken. Ebenso eindeutig ist, dass die 
heutigen Bestimmungen zum Schutz der Bevölkerung nicht ausreichen. Das begründet einen 
dringenden Handlungsbedarf. 
 
Die Vorlage zur Ergänzung des Arbeitsgesetzes ist sinnvoll. Sie lässt sich unverzüglich umsetzen 
– was von grosser Bedeutung ist –, und sie wird für den grössten Teil der Bevölkerung sofortige 
positive Folgen haben. Zudem verursacht sie keine direkten Kosten – weder für private 
Unternehmen noch für das Gemeinwesen.  
 
Wir unterstützen die Vorlage vollumfänglich und fordern gleichzeitig, der Bundesrat möge seine 
Ausführungsbestimmungen so formulieren, dass am Grundsatz «Arbeitsplätze sind rauchfrei» 
keine Abstriche gemacht werden können und dass keine Übergangsbestimmungen zugelassen 
werden. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 
 
Dr. P. Eng Dr. J. Barben 
Präsident Sekretär 
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